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Norwegische Ambulanzwagen auf der Fahrt nach vorne zur Abholung Verwundeter,

t/n convoi norvégien d'amb«/ance;, prêt à partir ver; /'avant.

Ausgebrannte Eisenbahnwagen in einem Hafenort Südnorwegens. Wer das Zerstörungswerk
vollbracht hat, ist nicht festzustellen. Die Deutschen mit ihren Bombenangriffen oder die Eng-
länder vor ihrem Abzug in die Heimat?

Dan; «n port d« ;«d, de; wagon; de chemin de /er détrnit; par /e; Bombardement;.

Französische Patrouille an der Narviker Erzbahn.

Pafro«i//e /ranfai;e ;«r /a voie /errée de NarviB.

Im Süden Norwegens ist der Frühling angebrochen, in Mittel- und Nordnorwegen liegt noch
eine alte, vielerorts einen Meter messende Schneedecke über dem Land. Die noch nicht ge-
schmolzenen Eisdecken der Seen dienen den deutschen Bombern und Warentransportflugzeugen
als Start- und Landeplätze.

Si dan; /e Swd de /a Norvège /e printemp; e;t déyà /à, /e Nord et /a moyenne Norvège ;«Bi;;ent
encore /e; rig»e#r; de /'Biver et par p/ace /a ço«cBe de neige atteint encore «n mètre. Le; A//e-
mand; «ti/i;ent comme p/ace d'atterri;;age /a ;«r/ace g/acée de; /ac;.

Deutscher Flab-Posten im Hafen von Oslo. Zum Schutze der täglich in Oslo eintreffenden
Truppentransporte sind im Hafen eine große Zahl Fliegerabwehrposten eingerichtet worden.

t/n canon anti-aérien dan; /e port d'0;/o. De nombre«;e; Batterie; contre avion; y ;ont in;ta//ée;,
a/în de protéger /e débarquement de; tro#pe;.

Von den Norwegern zerstörte Holzbrücke im Namdal hinter Namsos.
dabei, für den Bus eine Furt durch den Namsosfluß herzustellen.

Deutsche Soldaten sind

Pont de Boi;, défrnif par /e; Norvégien;, dan; /e Namda/,
con;tr«i;ent «n pa;;age po«r »ti/i;er Z'a«toB«; à traver;

5>rè; de Nam;o;. De; ;o/dat; a//emand;
!e //e«ve.

"



^eit die große Schlacht im Westen entbrannt ist,
hört man weniger vom Krieg in Skandinavien.
Immerhin besagen die spärlichen Nachrichten und
die Bilder, die aus dem Norden zu uns gelangen,
daß in Norwegen keineswegs Friede herrscht. Etwa
so könnte die gegenwärtige Situation in zwölf
Zeilen beschrieben werden: Die Deutschen haben

Südnorwegen in ihrem Besitz. In den besetzten
Gebieten haben sie die Wiederaufbau- und Befèsti-

gungsarbeiten in die Hand genommen. Bis jetzt
sind rund 250 000 Mann deutscher Truppen in
Norwegen gelandet worden, aber täglich treffen
neue Truppen und Materialtransporte ein. Der
deutsche Vormarsch nach Norden scheint zum
Stehen gekommen zu sein. Narvik ist seit 28. Mai
in den Händen der Alliierten. Die vereinigten Nor-
weger und Alliierten kämpfen weiter gegen die
Deutschen um den Besitz der Erzbahn.
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Auf dem Vormarsch nach Norden. Deutsche Patrouille dringt in ein Dorf im Ranatal ein, das von Flie-
gern mit Brandbomben belegt worden ist. Im Ranatal, der Fortsetzung des langgestreckten, engen Rana-
fjords, ungefähr 200 Kilometer nördlich Namsos und 300 Kilometer südlich Narvik, ist der deutsche Vor-
marsch nach Norden am 20. Mai zum Stehen gekommen.

Des so/dats a/Zemands entrent dans «n vi//age da Rana ta/ en //ammes, à 300 fem. an sad de Narvife. C'est ici
4»e /'avance a//emande, en direction da Nord, s'est arrêtée.

TVoruege

Französische Alpenjägerpatrouille
am Rombakfjord hinter Nar-
vik. Die Alliierten wie die
Deutschen haben hier Gebirgs-
truppen eingesetzt. Französi-
sehe Alpenjäger aus Savoyen
und schottische Highlanders
kämpfen gegen Tiroler und
Kärtner Schützen.

Les deax adversaires ont /ait
appe/ en Norvège aax anités de

montagne. Les ebassears a/pins
/rançais et /es Higb/anders écos-
sais combattent /es ebassears
aafriebiens. Pboto: t/ne pa-
troai//e de ebassears a/pins /ran-
çais aax environs de Narvife.

La grande batai/Ze çai se déroa/e à /'Oaesf a momentanément'dé-
toarné /'attention des opérations de Norvège, oà /a gaerre se poar-
sait toajoars. La sitaation mi/ifaire peat se résamer en ^ae/^aes
/ignés: Les v4//emands occapent toate /a Norvège da Sad et i/s
s'y /orti/îent. On éva/ae à 230 000, /e nombre des so/dats des

troapes d'occapafion, mais, cbaçae ;oar de noaveaax contingents
débarçaent. L'avance en direction da Nord semb/e sabir an temps
d'arrêt. Depais /e 25 mai, Narvife est aax mains des zl//iés, et /a
/atfe continae poar /a possession de /a /igne de cbemin de /er.
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